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pioFot oer 6o0lcc 6et»erbefd)au
îDiesmal ift es nicht oon ßofeh!
Ser Unterleib 3eigt einen ôrofch,
ünd über diefem Clnterleib

Befindet fich ein fchönes 2Seib.
®s fchroaht mit den ßänden ins ©rammophon,
211s roär' es ôrau Sarah 2Tîofesfohn,
Sies 2<unjlroerk, das 3eichnet der 2<ünftler P.K.
Pe-cavît läge eher nah. Gctmurpf

2>ie Pactfer ücrbondlungen
Gin Sraucrfpicl in einer komlfchen 6jene

Ort der ßandlung: ^faris.
Seit: 3>ie oorige 2Soche.

iperjbnen: S>ie fchroei3erirchen und die franjöfifchen
Selegierten; 0ean> der 2>!ener.

Sie fran3öfi jenen Selegierten flhen um einen runden
Sifch herum und roarten auf die 6diroei3er. Sie machen

3iemlich ironifche ©efichter.
Gs klopft.

3er Sräfident (ruft): ßerein!
Sie fchroei3erifchen Selegierten treten auf.

Sie fran3öflfchen Selegierten (durcheinander):
2th! SSIIIkommen 23lr grüfjen Sie, meine ßerren!
Gs ift uns eine grofje hre, die Serfreier einer fo
edlen 2Taiion 2Tehmen Sie Pat), meine ßerren
2ïïachen Sie fich's bequem.

Sie Schroei3er: 28ir
Sie Sran3ofen: 2Sir roiffen fchon, edle ßerren. Sie

bringen uns die ©rüfje Qhrer edlen Tlation und des

ßerrn Secrétan
Sie Schroei3er: 2Sir
Sie Sran3ofen: 3a, ja, roir danken neulich. 28ir

freuen uns immer, roenn roir oon unfern lieben Nach¬

barn jenfeits des 3ura Sticht 3U roeit jenfeits des

(Jura, nicht über Caufanne oder Säle hinaus Selen
Sie oerflchert, dafj unfere Grande nation O^rc ©rüfje
aufs her3llchfte erroidert

Sie Schroel3er: 2Sir bringen
Sie Sran3ofen: 2Sir roiffen, roir roiffen. Sparen Sie

unnötige Komplimente. 2öir roiffen, daf3 man uns In

der Schroei3 beroundert. Sie können aber durchaus
oerflchert fein, dafj auch roir oor Serounderung

Sie Schroei3er: SBollen roir nicht auf unfer heutiges
Shema

Sie Sran3ofen: A propos JEhetna: 23as fagen Sie
3U unferer grande offensive? Gin erfreuliches Shema,
nicht? (Ein beroundernsroürdiges îhema, ein Shema
roürdig eines (Edmond Kofiand oder gar eines (Ernft
Sahn.

Sie Schroel3er: ©eroifj, aber...
Sie Sran3ofen: (Edle ßerren, Sie roiffen ja gar

nicht, roie fehr roir uns freuen, Sie in unferer 2JIitte

3U roiffen, Sie unferer oor3üglichften ßoehachtung 3U

oerfichern, Sie oon unferer guten ©efinnung für Sie
und £jhr edles Saterland 3U über3eugen, Sie

Sie Schroel3e r: Sänke, danke! 2Jber gerolffermafjen
find roir hergekommen, um

Sie Sran3ofen: 2Sir haben bereits daoon gefprochen.
üm uns 3nrer ßochachlung 3U oerfichern, um uns
Qhre Serounderung 3U 8üf)en 3U legen, um uns
21ber das braucht es alles nicht. 2öir roiffen, roie

gut man uns jenfeits des 3ura gepnnt Ift. 2Sir find
übe^eugt, dafj Sie unfere beften Sreunde find.

Sie Schroei3er: 2Sir haben 2iuftrag
Sie Sran30fen: 21ch ja, richtig, 2iuflrag. Safj roir

das oergeffen haben. Unfer [Jean 'P aDer aucn e'n
echter Sölpel. [Jean, 3ean!

3ean (der ßausdiener, tritt auf).
Sie Sran3ofen: 2Sas ift denn das, [Jean? 2T?üffen

roir uns oon unfern Sreunden an unfere ßausherren-
pflicht erinnern laffen? SSarum haben Sie nicht
aufgetragen? Schnell, Sifch, Schinken, ier, Saucisses,
Roquefort und Vins Champagne.

Oean (trägt im Serlauf des folgenden das Befohlene auf).
Sie 6chroei3er: So roar es nicht gemeint. 28ir

haben

Sie Sran3ofen: 2ich? Sie haben fchon gegeffen?
Sas ift aber nicht fchön oon [Jhnen. Sas dürfen Sie
uns nicht roieder antun. 21ber, bafta! Sie find unfere
©äfte und müffen effen und müffen trinken, ob Sie
roollen oder nicht.

Sie Schroei3er: Serehrte ßerren, Sie find ja fehr
liebensroürdig, aber

SieSran30fen: Keine Komplimente, edle ßerren!
28ir Sran3ofen oerabfeheuen nichts fo fehr roie

Komplimente. Sehmen Sie ruhig. Gaffen Sie fich's
fchmecken. trinken Sie. Sroft! 3hr fchönes Saterland

foll leben!

Sie Schroei3er (ftofjen an): 2iuf £Jhr Saterland, edle

ßerren. 2Jber eigentlich könnten roir nun anfangen...
Sie Sran3ofen: Sch ja, natürlich. Ser [Jean, diefer

Soche, hat natürlich roieder oergeffen. ße, 3ean,
Sigarren ßaoanas, echte ßaoanas für unfere lieben
Sreunde!

Oean (bringt Sigarren. Slan bedient fich und raucht).
Sie Sch roei 3er: 2Sir können aber unmöglich 3urück-

kehren, ohne dajj roir unfere Sîiffion
Sie Sran3ofen: Sch, Sie fprechen oon [Jhrer Slif-

fion. Gs freut uns aufrichtig, daf) Sie In fo fchöner
und angenehmer Sliffion hier roellen. 2Blr nehmen
die ©lückroünfche und Sreundfchaftsbe3eugungen 3hres
beroundernsroerten Saterlandes gerne entgegen und

erroidern fie oon gan3em ßer3en. Sagen Sie [Jhren
Candsleuten, dag die Grande nation immer fehr oiel

für fi« übrig haben roird

Çotd KDanner 'ftütify 1

Ôahnbofftra^e 80 (1 minute oom Çaupfbabnhof entfernt)
JDeinflufce erfler Stotf * £ift Heuer Jnb.: fj. Sd>mldt

Simm deine fchönfien Slelodien.
3ieh' an den neu'ften Sonntagsfrack
(Oft er beim Schneider auch geliehen),
Set)' auf den Kopf den Chapeau claque.

2Slr gehen dann 3U Schmidt foupieren
ünd trinken feinen guten SSeln.

Sie ßähndel, Seeffteak, Serkel, Sleren,
Sorellen, ßajen fchmecken fein.

2Bir fahr'n dann mit dem Cift nach oben,

©enehmigen noch eln'ge Slafchen Sekt,
ünd find in roelchen Setten aufgehoben,
Sis uns der Sonne Strahlen roeckt. 21. et.

ZÜRICH
Grand Café & Conditorei Odéon

Zürich
Vornehmstes Familien-Café am Platze :-: Eigene

Wiener-Gonditorei :: Five o'clock Tea

American Drinks

Spezialität in Fruchteis, Bowlen u. Coupes - Feinste
Original-Liköre - Reichhaltige Auswahl nur bester Flaschen-

u. Champagnerweine - Pilsner Kaiserquell
Münchner Löwenbräu

Bestellungen ausser Hause werd. sorgfältigst ausgeführt

Billard-Akademie u. Spielsaal im ersten Stock
Telephon 1650

1421 Inh.: Fritz Thalhauser

Grand Café de laTerrasseZürich
Sonnenquai (beim Bellevue) 1437

Sommer-Garten, Terrasse, Rondel, Billards etc. etc.
Höfl. empfiehlt sich Frau Josy Furrer-Schnyder

Sie essen im

METZGERRRM
1403

//
bei bescheidenen Preisen vorzüglichI

Botel Misses KrjQjSaSKJü
Neben Stadt- und Corso - Theater. Schöne möblierte
Zimmer v. Fr. 2. an. Gute, billige, bürgerl. Küche bis
nachts Val 2 Uhr. Kalte u. warme Speisen. Gut gepflegte

Biere, hell und dunkel (ohne Reiszusatz). 1614
Um geneigten Zuspruch ersucht Gg. Hartl.
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HofelWanner
Bahnhofstr. RURICH Bahn8o°fsIr*

Heuer Inh.: H. Schmidt.

Hitbekanntes Haus

1
H
H
H

I Hin. vom Haupfbahnhof
O Q 1588

Llït :: Zentralheizung :: filier Komfort
Zimmer v. 2 Fr. an :: Pension nach Ueberelnkunft

b!^[^[ô](^[^[^|[^|[b]|[b][b||b][ô][b][b

Grand Café De la Paix11
Sonnenquai 10 - ZÜRICH - Sonnenquai 10

Zürichs schönstes Familien-Café. 1450
Rendez-vous der Fremden und Theaterbesucher.
Mit höfl. Empfehlung E. CH. BRUCHON.

f Restaurant Augustiner"*
Ecke Bahnhofstr.-Augustinergasse :: Tel. 3269

^ Oute KUche, reale Weine, if. Uto Bier, hell und dunkel.
+ Für Vereine und Gesellschaften stehen im I. Stock

Lokalitaten zur Verfügung. 1572 Fr. Kehrle.

DU PONT"
Prima Küche und Keller.

Die vorzügl. Hürlimann-Biere, hell und dunkel.
Spezialität: STERNBRÄU.

1456 EHRENSPERGER-UMNTSCH.

Grand Café Splendid
Beatengasse 11 :: Besitzer: Theodor Heusser

Erstklassig. Künstler-Orchester
Täglich 4-6'/, Uhr und 8-11 ühr. - 7 Billards. - Kegelbahnen.
Vorzügliche Ventilation. Tägliche Spezialplatte. [1395

Vegetarierheim Zürich
Sihlstrasse 26/28, vis-a-vis St. Annahof

Vegetarisches Restaurant
Täglich reiche Auswahl in vorzüglich zubereiteten
Mehlspeisen und frischen Gemüsen. Menu à 1. 1.20,
1.50 und à la Carte. Kaffee, Tee, Chocolade zu jeder
Tageszeit. 1419 Inh. A. Hlltl

Sanitäts- Hausmann A.-G. 1 Elchina Sansilla Eiisana-

Apotheke ZÜRICH
Uranlastrasse 11

Kraftspender für
Nerven und Blnt, Magen

nnd Darm

das vollkommenste für
Hals-, Mund- und

Zahnpflege

Pastillen. Prompter Erfolg
bei Husten, Heiserkeit,

Hals-, Rachen- nnd Luft¬
röhren-Entzündung.

Plakat üer öasler Hewerbeschau

Diesmal ist es nickt von Kosck!
Der (Unterleib zeigt einen sroscb.
(Uncl über diesem (Unterleib

Befindet sick ein scbönes Weib.
Es sckroaht mit den Känden ins Grammopbon.
Ais roär' es Trau Sarab Mosessobn.
Dies Kunstwerk, das zeicknet der Rünstler
?e-cavit läge eber nab. cz-nnurps

Die pariser Verhandlungen
Ein Trauerspiel In einer Komisälen Szene

Ort cier Kanälung: Paris.
!Zeit: Die vorige Wocke.
Personen: Die sckweizeriscken unci ciie französischen

Delegierten: Jean, cier Diener.
Die sranzösiscnen Delegierten sitzen um einen runclen

Tiscn Kerum uncl warten aus cile Sckweizer. Sle macken

ziemlich ironische Gesichter.
Es klopft.

Der Prä si clent (rust): kZereinl
Die sckweizeriscken Delegierten treten aus.

Die sranzösiscken Delegierten (äurckeinanäer) :

AK! Willkommen! Wir grüßen Sie. meine Kerren!
Es Ist uns elne grohe Ekre. äle Vertreter einer so

eälen Nation Nekmen Sie Platz, melne Kerren
Macken Sie sick's bequem.

Die Scbweizer: Wlr
Dle Sranzosen: Wir wissen scbon. eäle Kerren. Sie

bringen uns äie Grüße Ibrer eälen Nation unä äes

Kerrn Secretan
Die Scbweizer: Wir
Die Sranzosen: Ia, ja. wir äanken berzlicb. Wir

freuen uns immer, wenn wir von unsern lieben Nack¬

barn jenseits äes Iura Nickt zu weit jenseits äes

Iura, nlckt über Lausanne oäer Bâle kinaus Seien
Sie versickert, äaß unsere Qrariäe nàtiori Ikre Grüße
auss kerzllckste erwiäert

Dle Sckweizer: Wir bringen
Die Sranzosen: Wir wissen, wir wissen. Sparen Sle

unnötige Nompllmente. Wir wissen, äaß man uns In

äer Sckweiz bewunäert. Sie können oder clurcbaus

verslcbert seln, äaß auck wir vor Bewunäerung
Dle Sckweizer: Wollen wlr nickt aus unser keuliges

Tkema

Die Sranzosen: ^ propos Tkema: Was sagen Sie
zu unserer xrsncle oktensive? Ein ersreulickes Tkema.
nickt? Eln bewunäernswürälges Tkema, ein Tkema
würälg eines Eämonä Nostanä oäer gar eines Ernst
5Zakn.

Die Sckweizer: Gewiß, aber...
Die Sranzosen: Eäle Kerren. Sie wissen ja gar

nicbt. wie sebr wir uns sreuen. Sle ln unserer Nlitte
zu wissen. Sie unserer vorzüglicbslen Kockacktung zu

versickern, Sie von unserer guten Gesinnung sür Sie
unä Ikr eäies Baterlanä zu überzeugen. Sle

Die Scbwelze r: Danke, äankel Aber gewissermaßen
sinä wir bergekommen, um

Die Sranzosen: Wir kaben bereits äavon gesprocben.
«Um uns Ikrer Kockacktung zu versickern, um uns

Ikre Bewunäerung zu Süßen zu legen, um uns
Aber äas braucbt es alles nlcbt. Wlr wissen, wle
gut man uns jenseits äes Iura gesinnt lst. Wir sinä

überzeugt, äaß Sie unsers besten Sreunäe sinä.

Dle Scbweizer: Wir kaben Austrag
Die Sranzosen: Ack ja. ricktig. Auftrag. Daß wir

äas vergessen kaben. Unser Jean Ist aber aucb ein
ecbter Tölpel. Jean. Jean!

Jean (äer Kausälener. Irl» aus).
Die Sranzosen: Was Ist äenn äas, Jean? Müssen

wlr uns von unsern Sreunäen an unsere rzauskerreN-

pflickt erinnern lassen? Warum kaben Sle nickt aus.
getragen? Scknell, Sisck. Sckinken. Eier. Lâucísses.
I^oquekort unä Vins ckâmpàxue.

Jean (trägt im Derlauf äes folgenäen äasBesoblene auf).
Die Sckweizer: So war es nlckt gemeint. Wir

kaben
Die Sranzosen: Ack? Sie kaben scbon gegessen?

Das ist aber nickt scbön von Iknen. Das äürsen Sie
uns nickt wieäer antun. Aber, bafla l Sie slnä unsere

Gäste unä müssen essen unä müssen trinken, od Sle
wollen oäer nicbt.

Dle Sckweizer: Derekrte Kerren. Sie sinä ja sekr

lledenswürälg, aber

Die Sranzosen: Zieine NompIImente, eäle Kerren I

Wir Sranzosen veradsckeuen nickts so sekr wie
Rornplimente. Nekmen Sie rukig. Lassen Sle sick's
sckmecken. Trinken Sle. Prost! Ikr scbönes Baterlanä

soll leben!

Die Scbweizer (stoßen an): Aus Ikr Vaterlanä. eäle

Kerren. Aber eigentlick könnten wir nun ansangen...
Die Sranzosen: Ack ja, natllrllck. Der Jean, äleser

Bocke, kat natüriick wieäer vergessen. Ke. Jean.
Zigarren I Kavanas, eckte Kavanas sür unsere lieben
Sreunäe!

Jean (bringt lZIgarren. Nlan deälent stck unä rauckt).
Dle Sckweizer: Wlr können aber unmöglicb zurück-

kekren. okne äaß wir unsere Mission
Die Sranzosen: Ack. Sie sprecken von Ikrer Mission.

Es sreut uns aufricktlg. äaß Sle ln so scköner
unä angenekmer Mission kier wellen. Wir nekmen
äie Glllckwünscke unä Sreunäscbaftsbezeugungen Ikres
bewunäernswerten Daterlanäes gerne entgegen unä

erwiäern sie von ganzem Kerzen. Sagen Sie Ibren
Lanäsleuten, äaß äle Oraliäe riàtioa Immer sebr viel
sür sie übrig kaben wirä

Hotel wanner 5 Zürich 1

Saknhofftraße SO (1 Minute vom Hauptbahnhof entfernt)
Weinstube erster Stock » Lift « Neuer Ink.: y. Schmiöt

Nimm äeine schönsten Meloäien.
!Zieb' an äen neu sten Sonntagssrack
(Ist er beim Scbneiäer auck gelleken).
Seh' aus äen Rops äen Lbaxeâu claque.

Wir geken äann zu Sckmiät soupieren
(tnä trinken seinen guten Wein.
Die Käknäel. Beefsteak. Serkel. Nieren,
Sorellen, Kaxen sckmecken fein.

Wir fakr'n äann mit äem List nacb oden.

Genebmigen nocb ein ge Slascben Sekt,
Unä sinä In welchen Betten ausgehoben,
Bis uns äer Sonne Strablen weckt. A. Si.
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Islopbcm 16SO

421 lab : prit» ?t»ItlSU«0?

KranäLale ös Ialerra88kàiek
Lonnsnqusi (bsim LsIIsvus) 1437
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t.tkt SentralketsunA :: KIler liomkort
Limmer v.Z?r.sn Pension nack Ueberelnkunkt
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Sonnsnqusi 10 - ?llk?IOI-I - Sonnsnqusi 10
Zlüriobs sobönstss l-'smilion-Ostà. 1450

I-ionäsü-vous äor l-'rsmäsn unä 1'bosiorbssuLbsr.
lVIit kötl. empioblung Ol-i. lZl-iUObiOHI.
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3) le 6chroel3cr: (Berade daoon roolllcn roir fprechen.
2Sir leiden

3)ie Sranjofen: Sie leiden mit uns? Sas roiffen
roir. Sas rechnen roir Ohnen hoch an.

Sie Schroei3er: 2Sir roollten aber gerade roegen nicht

all3uhoher greife
Sie Sran3ofen: Tïein, nein. Sür Sie ift uns nichts

3U koftbar. Sie können oerflchert fein, dafj nur unfere
allerkoftbarften ©efühle mit 3nncn P"0"

Sie Schroei3er: 28lr roollten aber eigentlich auch

etroas reales

Sie Sran3ofen: 21ber, meine ßerren, roas fällt 3hnen
ein? OH denn f° etwas notroendig 3roifchen fo treuen
Sreunden, roie roir find?

SieSchroei3er: (£s roäre uns aber roirklich angenehm,
roenn roir oor unferer Xückkehr noch oon dem fprechen

könnten, roas uns hergeführt
Sie Sran3ofen: 2Sle? Sie roollen fchon roieder

gehen? J3et>l. roo roir uns fo gut unterhalten? Sas ift
aber nicht fchön oon Qhnen. Sa müffen roir £Jhnen

ja ernfthaft böfe (ein.

SieSchroei3er: (Ss roäre uns allerdings Heb, roenn
roir noch fchnell erledigen

Sie 8ran30fen: 2Ticht roahr? (Ss roäre uns genau
fo lieb, roenn roir alle unfere Angelegenheiten fo fchnell

erledigen könnten, roie die heutige. 2Sir haben nicht

gedacht, daf) roir uns fo fchnell einigen roürden, 3U-
mal nicht, da

Sie Schroei3er: (Ss ift aber doch noch gar nichts

erledigt.
SieSran3ofen: O, roir roiffen, dafj Sie rolhig find.

(Ss ift doch alles in Ordnung. Sie find 3ufrieden und
roir find 3ufrieden.

2)ie Schroei3er: 3a, aber
Sie Sran3ofen: 2(eln aber, edle ßerren. 3u

bedanken brauchen Sie fich nicht. Sie haben unfere

2Tllnifter fo freundlich aufgenommen, roarum follen roir
nicht auch Sie freundlich aufnehmen? (Ss hat uns
roirklich gefreut, uns fo oor3ügllch 3U unterhalten.
Kommen Sie bald roieder, edle ßerren und feien Sie
oollkommen oerflchert, dafj Sie in der gan3en 2Selt
keine beffern Sreunde haben als uns.

Sie Schroei3er (find indeffen aufgeftanden) : [Ja,
aber

Sie Sran3ofen: 2Sir roiffen, roas Sie fagen roollen.
2Tatürlich dürfen Sie fich reoanchieren. 2Bir find auch

für 2?eoanche. 2fber blofj jetjt keinen grofjen Sank,
er roürde direkt beleidigen.

Sie Schroei3er (fchon unter der Süre): 2iber eigentlich

haben roir oon all dem, roas roir fagen roollten,
noch kein 2Sort

Sie Sran30fen: Sollkommen überflüfflg. 2Sir find,
ohne dafj Sie es ausfprechen, daoon über3eugt, dafj
Sie unfere beften Sreunde find. Seien Sie nochmals
oerflchert, dafj roir in allen Sölten die ghren find.
Und roenn Sie je roieder einmal einen 2Sunfch haben
follten, bitte, kommen Sie 3U uns. 2Sir roerden ihn
In ghren 2Iugen 3U lefen trachten

Sie Schroel3er (bereits aufjerhalb der Süre; die

Sran3ofen ftehen ebenfalls an der JEüre).

Sie Schroei3er: (Ss ift uns peinlich, fo mit leeren
ßänden

Sie Sran3ofen: O, das macht gar nichts, dafj Sie
mit leeren ßänden gekommen find. 2Bir find doch
keine 2<inder, dafj Sie uns ffiefchenke mitzubringen
brauchen. 21lfo, reifen Sie recht glücklich und noch

einmal unfere beften ©rüfje und 2Sünfche an ghr
liebes 23olk und an ßerrn Secrétan.

gean (fchliefjt die Süre).

Sie Schroei3er Riehen kopffchütlelnd und mit langen
©efichtern ab).

Sie Sran3ofen (fehen fi* roieder um den Sifch):
SSedit liebe Ceute, diefe Schroei3er. 21ber roas roollten

Pe denn eigentlich? Slofj diefer paar ©rüfje
roegen Pnd pe hergekommen? Äecht liebe Geute,
recht Hebe Ceute, diefe Schroei3er. 25lofj einen Sehler
haben pe. Sie reden fo ungeheuer oiel und fchelnen
nicht recht 3U roiffen. roas pe roollen.

TSaul 2lltheer

(Endlich, endlich, endlich roird man roeife
Clnd man flipuliert die höchjlen greife
Öür ©etreide, fiaber, ©erfte, fieu,
Öür ^Kartoffeln, 2<äfe, 2ïïehl und Streu.
2Baren denn der 3ahre 3roei oonnöten?
ü)iefer Seitraum ging entfdiieden flöten.
Sroei 3ahr früher roar gerade recht,
Geither hat der arme 2(aib geblecht.
2Seshalb liegt fo lange bei ßerrn Schultheis
2llles in dem tiefen Schlund desp3ultes?

Schnurpf

Seine Roheit, der £>err RriegsBorrefponôent
21us dem Sericht eines SKriegsbericht-

erjtatters: 2Zachdem ich drei Sage an der

oorderften Cinie gelogen hatte, rourde ich mit
dem 2luto des ^Kommandanten ö in die

rückroärtige Cinie oerfchickt, roir oerabfehie-
deten uns unter ßundedröcken und es gelang
mir noch einige roichtige (Spifoden 3U

entdecken, die ich [Jhnen in meinem nächjten 23e-

richte oorlügen roerde." r. et.

j Tonhalle- Restaurant
Feinstes Familien-Restaurant =^

Gesellschaftssäle
für 1502

Hochzeiten nod

Gesellschaften

Restaurant zur Sommerau

1529
Seefeldstrasse 188, ZUrich 8

Reale Weine, ff. Hürlimann-Bier.
Telephon 58.12. Schwestern Jacob

I Kasernenstrasse 15, bei der SlhlbrOcke

I Tägl. a K.onzerte
Elite-Damenkapelle. Direktion : Jos. Strohbach.

I Original Wiener-Kuclie.
a)iener*Café-ZUjïaurûnt

11 X£tt\ bnlira $rüf)tr 7,utomot £*i«matquai 22
UJVKIUVVUV]^ lieblingebaue oce $remocnocrEtbre

^ta^ lägücf) jei Runftler--Ron3erte

Rci<hbalti0t 6pcifcEartc. trltflafllgc SDcinc. luxem-
burgifebc und »icner Kü<fee. 1394 3nhaber : îllidjel »effert.

General Ouïour' "-^^
Nähe Stadttheater u.See. Geräumiges u. schönes Lokal.
ff. Hürlimann hell u. la Doppel-Bier Haldengut dunkel.
Gute offene u. Flaschen-Weine. Für Vereine schönes

Gesellschaftszimmer. Billard. 1617
Höfl. empfiehlt sich Frau K. Spribillé.

Stampfen-
bachstr. 32Restaurant MILANO"

Feine Ital. Küche. Reingehalt. Weine. Prompte Bedienung. Während

der Hochschulferien stehen erweiterte Lokale zur Verfügung,
Mittagessen mit 2 Fleisch, Gemüse und Dessert Fr. 1.70. Abendessen

Fr. 1.S0. 1436 Mit bester Empfehlung A. Frapolll.

Hotel -Restaurant

SONNE
Schöne Gesellschaftssäle

Schattiger Garten und
Terrasse

Staubfreie, erhöhte Lage
Kegelbahn und Billard
Spezialität: Vaduzer,

Walliser, Burgunder und
Seewein. Wädeuswiler

Pilsner.
Gut bürgerliche Küche.

Höfl. empfiehlt sich
Franz Nigg.

Iiiann Cln «ine Bute UhrWWOIIII9IG haben wollen,
1441 gehen Sie
Niederdorfstr. 27, Zeh. 1

Paul Missel, EckeMäble-

aasse, b. Radium. Silb. Herren-

u. Damenuhren von
12 Fr. an; 3 Jahre Garantie

Ringe, Eheringe.gr. Lager. Reparat.
von 2 Fr. an, schnell und billig.

Gelegenheitskäufe I

33ucb= u. Äunitbrucher., 3üri*

RiesbacherWeinstuhe
Altbekanntes Lokal :: Telephon 3435 1581

Flarastrasse Nr. 20 Zürich 8 Eche Dufaurstrassc
Seenäha

Spezialität: Reingehaltene offene und Flaschen-
Weine. Inhaber: Felix Häupel-Hüttlinger.

Vûffot9ricnhoÇnûicMntâslich reiche Auswahl und
VC^Clal lolillC OUCfoCIl schmackhaft zubereitet, leicht
verdaulich, finden Sie in dem bekannten Restaurant

Holbeinstr. -Seefeldstr. 19

THALYSIA" (3 Min. v. Beliehne)
Grosses Lokal im Parterre, Separatzimmer im I. St.

CAFE ^ 5PEISERE (TAURANT
Täglich zwei Konzerte

Damen -Sa Ion -Orchester Donauperlen
Dir. Frl. M. Baumgartl

Gute bürgerliche Küche.
Empfiehlt sich höfl. Oottlieb Zumsteg.

Telephon 5516.

Schönster und

grösster Garten

der Stadt Zürich
Staubfrei, direkt an der Limmat hinter d. Landesmuseum.
Best bekannte Fischküche, nur lebender Vorrat. Diners
und Soupers werden auch im Garten serviert. Prima
Weine, Spezialität: Walliser, Tiroler. Prima
Hürlimann-Bier. Höfl. empfiehlt sich: Fritz Bayef'Bader.

Restaurant

zum Gartenhof
Birmensdopferstr. 38, Zürich 4

(Tramhaltestelle)

ff. Hürlimann
(hell und dunkel)

Geräumiger und schattiger
Garten

Guter Mittagstisch
Für Vereine 1401

passende Nebenlokale

Frau Wwe. Brogli
Alt Stations-Vorstands

Appenzeller
Biberfladen

Prima Qualität. Versende bei
Abnahme von 6 Stück franko gegen
Nachnahme à 60 Cts. per Stück
G. Grieshammer, Herisau.

Schweiz. Landes-Ausstellung
Bern 1914: Silb. Medaille.

Restaurant
Ii :

Niederdorfstr. 62
ff. Uetliberg-Bier

hell u. dunkel

Samstag
und SonntagKonzertKarl Rüttimann

Coiffeur
1601

Rote und Blaue Radler ZÜRICH §*?"* erledigen prompt und billigst

Gepäck- und sonstige Transporte
Tel. 8339
21 Schweizerg. 2t

Dle Sckweizer: Geracle clavon wolllen wlr sprecken.

Wir leiäen

Dle Sranzosen: Sle leiäen mil uns? Das wissen
wir. Das recknen wlr Iknen Kock an.

Die Sckweizer: Wir wölken aber geracle wegen nickt

allzukoker Preise
Dle Sranzosen: Nein, nein. Sür Sie Ist uns nicbts

zu kostbar. Sie können versickert seln. claß nur unsere

ailerkofldarsten Gesükle mit Iknen sinci

Die Sckweizer: Wlr wollten ader eigentlicb ouck

etwas reales

Dle Sranzosen: Aber, meine Kerren. was fällt Iknen
ein? Ist äenn so etwas notwenäig zwiscken so treuen
Sreunäen. wie wir sinä?

DIeSckweizer: Es wäre uns aber wirklicb ongenebm,
wenn wir vor unserer Rückkekr nock von äem sprecnen

könnten, was uns kergefükrt
Die Sranzosen: Wie? Sie wollen sckon wieäer ge-

Ken? Jehl, wo wir uns so gut unterkalten? Das ist

aber nicbt sckön von Iknen. Da müssen wlr Iknen
ja ernstkast böse sein.

Bie Sckweizer: Es wäre uns alleräings Ileb. wenn
wlr nocb scbnell erleälgen

Die Sranzosen: Nickt wakr? Es wäre uns genau
so lieb, wenn wir alle unsere Angelegenkelten so scknell

erleälgen könnten, wie äie keutige. Wlr kaben nicbt

geäacbt, äasz wir uns so scknell einigen würäen. zu-
mal nlckt. äa

Die Sckweizer: Es ist aber äock nock gar nickls
erleälgt.

Die Sranzosen: O. wir wissen, äasz Sie witzig sinä.
Es Ist äock olles In Oränung. Sle sinä zusrieclen unä

wir sinä zufrleäen.
Die Sckweizer: Ia, oder
Die Sranzosen: Nein ader, eäle kZerren. 5Zu be-

äanken braucken Sie sicb nickt. Sie kaben unsere

Minister so freunällck aufgenommen, warum sollen wir
nlckt auck Sie sreunälick ausnekmen? Es kat uns
wlrkllck gefreut, uns so vorzügllck zu unterkalten.
Rommen Sie balä wieäer, eäle kZerren unä seien Sie
vollkommen versickert, äah Sie In äer ganzen We»
keine bessern Sreunäe kaben als uns.

Dle Sckweizer (sinä inäessen aufgestanäen) : Ia.
aber

Die Sranzosen: Wir wissen, was Sle sagen wollen.
Natüriick äürfen Sie sick revcmckleren. Wir sinä auck

für Revancke. Aber bloß jeht keinen großen Dank.
er würäe äirekt beleiäigen.

Die Scbweizer (scbon unter äer Türe): Ader elgent-
»ck baben wir von all äem. was wir sagen wollten,
nock kein Wort

Die Sranzosen: Dollkommen überflüssig. Wir sinä,
okne äaß Sie es aussprecnen, äavon überzeugt, äaß
Sie unsere besten Sreunäe sinä. Selen Sie nocbmals
versickert, äaß wir In allen Süllen äle Ikren sinä.
Unä wenn Sie je wieäer einmal einen Wunsck Kaden

sollten, bitte, kommen Sie zu uns. Wir weräen ibn
In Ikren Augen zu lesen Irackten

Die Sckweizer (bereits außerkalb äer Türe: äie

Sranzosen steken ebenfalls an äer Türe).
Dle Scbweizer: Es lst uns peiniick. so mit leeren

kZänäen

Die Sranzosen: O, äas mackt gar nickts. äaß Sle
mit leeren kZänäen gekommen sinä. Wir sinä äock
keine NInäer. äaß Sie uns Gesckenke mitzubringen
braucken. Also, reisen Sie reckt glücklick unä nock

einmal unsere besten Grüße unä Wünscbe an Ibr
liebes Volk unä an kZerrn Secr-itan.

Jean (scblleßl äle Türe).

Die Sckweizer (zieken kopsscklltlelnä unä mit langen
Gesicklern ab).

Die Sranzosen (sehen sick wieäer um äen Tisck):
Neckt liebe Leute, älese Sckweizer. Aber was woll-
ten sie äenn eigentlick? Bloß äieser paar Grüße
wegen sinä sie bergekommen? Neckt »ebe Leute.
recbt »ebe Leute, äiese Scbweizer. Bloß einen Sebier
kaben sie. Sie reäen so ungebeuer viel unä sckeinen
nickt reckt zu wissen, was sie wollen.

Paul Allkeer

Höchstpreise

Endlicb. endiick. endiick wircl man weise
lUnd man stipuliert clie köcksten Preise
Sllr Getreide. Kaber. Gerste. Keu.
Sür Rortosseln. Rose. Riebt uncl Streu.
Waren denn 6er Iabre zwei vonnöten?
Dieser Zeitraum ging entscbieden slöten.
Zwei Iabr srüber war gerade recbt.
Seitber bat der arme Roib geblecbt.
Wesbaib liegt so lange bei Kerrn Scbuitbeß
Alles in dem tiesen Scbiund des Pultes?

Scknurpf

Seine Hoheit, öer Herr Rriegskorresponoent
2tus dem Bericbt eines Rriegsbericbt-

erstatters: ..Rocbdem icb drei Tage an der
vordersten Linie gelogen batte, wurde icb mit
dem Ruto des Rommandanten 8 in die

rückwärtige Linie verscbickt. wir verabschiedeten

uns unter Kundedräcken und es gelang
mir nock einige wicktige Episoden zu
entdecken, die ick Iknen in meinem näcksten Be-
rickte vorlügen werde." s>.

!Ioà»8-Iik8tgUM
î -------- psinstss ^smiiisn-k?sstsursnt -----------

QsssIIsolisitssäls
kür ISN

goàkl.lZli lillll

Kk8k1l8edàii

kkàgll! M ZWMgll
1529

Sti.lsflslils«rs»ss ILS, lUrivk »
Noslo >rVolns. ff. l-illrllmann-Sior.

Islspbon SS.12. Sok«tiZstii.rn ^svon

j K»sernenstr»sse 15, bel âer sikibrllclce

IZiite-Dsmenk-pelie. Direktion : ^os. Strokdscn.

Wiener-Cafè-Restaurant

«ticlèmdtttlra ^"b" Automat Limmatquai 22
l»>>»!t>lWtt>^)? rieblingskaus öes Zremoenverkehr»

l^ll^lM»^^ Täglich zwei Mnstler-ttonzerte
Reichhaltige Speisekarte. Erstklassige weine. - luxem-

burgische un» wiener «Uche. l3R Zrchab-r : Michel «effort.

l»à'ko SisäUkostor u.Sso. Ooräumigss u. svkönos l.oksl.
it. biürlimsnn Ks» u. Ig Ooppsl-lZior l-isläongut ciunkol.
Outo olfono u. r^lasoksn-VVolno. 5ür Vsroino sokönos

Qosollsc-hsUsî-Immsr. Sillsrä. isi?
ttöN. emnttoolt sivn k>»u >l. SpridiNS.

8tamoren-
baebstr. 32kkàllt MW"

relne^It-U Kack,. ^«wxekslt. Weine, prompte Seàigoun^. >VZ,ll-

Mittagessen rnit 2 rioisok, «Zsrnüs« unà Dessert l?r. ^kenci-
essen rr. I.S0. I4R »lit bester Lrnpkodluog ^. rr»pc»I».

Hotel Ke5tâuinnt

tîoiliilic
8oböllv Nosvllsoksktsskilv

Sokâttissr (Zartem unä
lìorrg.880

Ltaudkreis, erkökt« Daizv
Xesoldakn unä LIDarä
Sposialität: Vaäusor,

>Va11i»vr, LurKuoäer unä
Sev^vin. VVààems^vilor

?ilsnsr.
Kut bürsorlivke Xiioke.

Lökl. ompkisdlt siok

INF I» «HIB llklll» «îne kute it/»«-»HIIIISIIS ksben vollen,
144! xeken Sie
kàaeriioriîtr. 27, ?ck. 1

l?ou.li1ja»ol,ec>ls>il>>d!«-
lllMS, d. kslillll». Silb. ttsr-
ren- u. Dsmenukren von
I2?r. sn; Z ^skre 0sr»ntie

I<inxe. Lnerinze.xr. i.»xer.Kepsrat.
von 2 rr. sn, scnnell uno' billig.

Buch- u. ànstorucker.. Zürich

kik8dsl:IlkrU6ill8Mk
ktltbeksnntes t-oksl :: lelepbon Z^iZS iS8I

sslorsstrassiz ttr. ?v ^ünick L ticke l-ufourstrassiz

Zplz^isiitât: flizingebsitizni. ossene und plsscbizn-

t//eine. Inbsblzr: pelix ltäupel-ltüttlingizr.

VoaotSlrîeoko^naîvon^s"^ rsieb« ^.us^àbl unä
Iv^vlallsullvopvisvllsob^^^ 2ubsrsltot,.v!vll.t
v«rÄ«»IiivIi, kinäsn Lis iu äsrn bekannten Ksstaurant

lll>lli.ili8ti'.-8eefelll8ti'. lg

<» Zita. v.

lZro8ss8 l.olcal im parterre, 8vparat«:immor im I. 8t.

ISgliiîl, -.«ei KIon»»lrtt»
ll«m-,ri-SaIo-i-0rrîI>o»toi» oonauoorlon

Dir. M. M. NsumAsrtl
Oute oürAerlicne Klicne.

Lmpkienlt sicn KSkl. lZottllek Tumstex.
lelepdon SSlk.

8okön8tsi- unc!

gi-àtei- Kasten

à Ztaclt^ill-iol,
8tsudkreî, äirekt an äer I-immat bintsr ä. I^auàosmussuin.
kZvsì bslcsnuts ?isc;bküebs, uur Isbsnàer Vorrat,. Diners
unà Soupers vsràsn «.ueb im Cts-rtsn ssrvisrt. i?rirua
^Vsins, Lpoilslitât: Wsllissr, Liroisr. prima Nürli-
mann-SIer. Lökl. srnpkisblt sieb: ?rltî ka^er-kaäer.

kö8lMi.llt

MKitstkllilllf
kimeiisllllrlmlf. ZS. ^ilckk 4

Crrsmksltestelle)

kk. kkûrllmsnn
jkell unà äunkel!

cierZumlxer unâ scksttlxer
Qîirten

Quter iVlIttsizstlsok
riir Versine 14M

frsu >Vvve. kroxli
^It Stations-Vorstsno's

kiberklacien
prims cZuzIitàt. Versemie dei àd-
nskme von k Stuck krznko xexen
Xscknskme à 60 Lts. per Stuck
<z. Lrieskammer, kkerissu.

Sckvei-. I^zncles-àusstellunx
Lern >SI4i 5IId. »eclsllle.

k-îsstsursnt

^ieàoràorrstr. Kâ
kk. IIstlibsriz-Disr

kell u. äunkel
c.

LàmstâA
uuä Lonntîuz

IZL <s zr-c sr î
Xârl üüttimklln

Loikkeur
Ikvi

Kote uilö KIlllie klllHer m WW^ srlsctigsn pt-ompt unci billigst
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